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Der widerspenstigen Kritiker Zähmung.
Gs bat der r>err Gregori,
Der jüngste Intendant,
Die perse des Achilles
Beim Kritikus erkannt.

Kaum Intendant geworden
Zu TTIannheim, neckarwärts,

Beginnt er, auszulcbütten
Sein Reformatorherz:

lüer uns will mores lehren

Benörgeln unsre Kunst,
Besuch' erst mal die Proben,
Sonst bat er keinen Dunst!

Rat keine blasse Ahnung
Von Regisseur Bemübn

Gr îcbind' ein Jahr lang Proben,
Dann wird ibm blau und grün

Vor den gestrengen Augen
Gr taucht die peder flugs
Rur noch in rosa Cinte,
Zum Camperl wird der puebs! -ee-

Xcb bin der Düfteier Schreier
ünd ichätze die Disziplin,
lüir brauchen fie bei den üruppen,
Sonft ift der Zauber dahin.

Docb auch bei den oberften Führern
lit tie von Flöten fürwahr,
Denn gleiche Pflichten für alle,
Das ift am Ende docb War!

Drum balt icb die Gertfcb-rlffäre
Für unerquicklich fatal,
Ich möchte fogar behaupten,
Sie fei ein kleiner Skandal.

fierr Gertfcb bat zu febarf gefebrieben,
Kein Zweifel, das ftebt nun feft,
Drum darf uns auch nicbt erftaunen
Der Affäre bedenklieber Reit.

Denn wie die Sache auch ende,
Ob Gertfcb beftraft oder nicbt,
Zum nutzen unferes Landes
Gefcbah fie ficherlicb nicbt.

Portugal. J&
Süet roar 'ne @ad)e, fag id birl
3cf Bab' jejittert am janjen Seibe

unb ju Qott jebetet: 33eroaßre mir,
ba% icf eS niemals fo roeit treibe.

©S tft aber ood) een bifjeben ftarf,
fo fpanifd) in Portugal reooluuen
unb fid) non roegen fo eenem Cunrf
feine leibltdjen Strafte abjunu^en.

Dod) ifi'S nicht bie geeignete ©adje, mtd)
unb bie übrige 90renfd)ßeit ju entjücfen,

roenn Häupter oon (SotteSgnaben" fid)
gleid) anfangs fo feig um bie @cfe brürfen.

©S fifct nod) auf manchem 2ßron ber SBelt

fo'n jottbejnabcteë OJÎanuelcBen.

©te roerben roie ©eftflafcfien füf)I fefteHt.
SDaS nädjfte DJtal trifft'S icf frage mir

Berliner. roeldjen?

Der verbesserte Treiscbütz".
Raus Pritzner will den Freifcbütz revidieren

Szenifcb, na ja, wie wir's bei Possart sahn ;

Will auch die Partitur ummusizieren.
Was bat, F)ans, Karl fflaria Dir getan?

Kehr' lieber in dem eig'nen Liebesgarten",
Hilf Deinem Armen Fkinricb" auf die Bein'!
Der Wolfsfcblucbt, der von Genien treu bewahrten,

Bleib fern mit dem Verfcbönerungsverein

Der jüngste Komponist, -ee-

Anläßlich der im Wiener fiofopernhaus erfolgten Uraufführung
des ,', Schneemann" von dem 13 jährigen Erich Korngold.

£in 13jäbr'ger Knirps als Komponist
Stellt einen. Schneemann" auf die Bühne bin

Und zeigt sieb, was man lange febon vermißt,
Gewandt im Dichten feiner fflelodien.

Was manchem alten Könner blieb versagt,
Dem Bengel ward's mit 13 febon zu Cell;
Daß man's in Wien mit seinem Werk gewagt.

Ihm bracht' die ünglückszabl (erfichtlicb) Reil.

£in neues Wunderkind bestaunt die Welt!

Wenn man klein Griebs Scbneemann"--£bren lieft,

Faft wundert's einem, daß Die Puppe" gelt?
Von fludran, nicht von einem Säugling ist.

Solotburn ¦ Scbönbübl.

Fünfhundert fünfunddreißig Jahre
Vergingen seit der Guglerzeit,
Fraubrunnen gab damals die wahre

Antwort den fcharfen Scbwertentfcheid!

£s bat mit seinem Blut besiegelt

Die ächte TJreu' für's Bernerland,
£s dachte nicbt, daß werd' verriegelt,
Vom Graubolz (oben dort im Sand")
Bis Solotburn hinunter reichend

In fpät'rer Zeit die feböne Streck'

Und einem Scbmalfpurbäbnlein weichend

Werd' eine abgefabr'ne £ck'!
So planten es die edlen Herren:

Der Cötfcbberg bringt allein uns Reil

Und mögen sie das ïïlaul verzerren
Wir führen sie am ïïarrenseil "
So ist er jedoch nicht geartet

Fraubrunnen's Sohn, daß ibm gefiel

Und er auf magern Brocken wartet,
Der von der fierren Cifcbe fiel.

ïïormalfpur ist beut' sein Verlangen,

£r fordert wahrlich nicht zu viel:
Drum hoffen jetzt wir ohne Bangen

ïïit nablab gwünnt" führ' ibn

zum Ziel! Chrigu.

J& Ladislaus an Stanislaus. J&

©eliäpter Bruotljer Stanislaus 1 td) grüe^e ttd) fon î?au§ r>u ^auf
unt fjoffe tafjiu runt unt rool unt gueten Saufers fjofnirfoll tem £)erpfd)te

frof) entgägen fdjaufr, ttd) ntt for öerigen Dingen grauet, tte un5 im en=

gern ^atterlanb, mie ausmär£ aud), es tft ne Sdjanb, basieren tt)un £u
jeter ^rift ; 3d) meig palt nit roaf)S gefdjeiter tft, taf befer gatjr nif ZÏÏeer

bajjiert unt man fid) trieber nit <£fj=fdjoffiert.

Cjum Beifdjbiel unt <£fjf fembulum : gefjet tte <E>efd)tdjt fjer=

um jmütfdjget tem (Sertfdj unt Will, tju tumm. 3d) l)ätt bigopplig fid)er

glaupt tag ZHann in 3aPan iperfjaubt gans Anbers tengt fon bertgen

Sd)ofen; tie rcerten bort nit ibel lofen mie irjt etnfdjt Pfôbo=i£b,rterfamrat

ftd) b' Suborbtna5t 5' red)t glegt tjat. £af? tümmfte aber in tem Ding ftnt
immer fjarte Solbategring, mennj \ m nit nad) feinem Kopf fann getm,

fd)imbft er ten Anbern: Crobf. JDo folis tenn tapet nod) tjinauf?
3d) fetme mtd) fdjon gatjr nit auf.

Cann mibber tie Brobor^gefdjidjt, tie fafjn mierf aper mürfltd) nidjt,
ejj mär fjalt gmüf am Hidjbicfften, man mäf/le erfdjt tie Cidjbtcfften aus

afjlen meglid)en Barteien tie fofjln ftdj tann ten (Srint ferljeien unt mer

5uletfd)t nod) tprig tft, ter cfjrätjt alj ^aupttjatjn auf tem ITttft. Pei ün$>

ren Stabtratsmatjlen aud) mär 1 ^u ^ en tiefer Braudj. Dann mär ein

ttdjtiger Ketjrtdjtbäfen gans runt gegen Sdjbefulantenmäfen, menns mürf=

lief; ift mies t'So5t fagen: taf ej? am Zïïarf ter Stabt tuet nagen.
Cer Zïïanuel fon Borbugall fafjm letfdjtfjin glicfltd) audj i?u ßaU;

irjt fafjn er, es tfd)t bitterböfe, ntt me£)r 1er fcfjenen Balleföfe, (ßefdjänflt

madjen in IHillionen, i£t muef er feinen Säcfel fdjonen. ÏÏÏidj ntmpts

blof IDunber ob b' Kefjbublicf tie Schulten 5ab.lt in { m Sdjmicf, bte 's

Kenirfjauf tjät fjinberlafen nepft gänsltdj ausgeleerten Kaffen.

^äfdjt gläfen liaper Stanislaus, mies in Berlifjn mit fiel tßebraus

tie £)odjfdjueIfeier ap tyam gfjalten? Cie Sdjmeirjer, 3un9e unt tie Alten,

mo bort ftubiert ober audj nidjt fjaben, ter Sdjuel { fdjene Stanbutjr gaben,

ta| man metfj in ter Berlinerftabt, mteftels aupt) fd)mei5erifd) gefdjlagen fjat.
Cen bortugallifdjen ITtöndj« unb Honnen, ift audj if/r ©lücf fetjr

palt ferronnen, fielletdjt fommen fie fju un^ fjerein, tie Centern fofjlen mir
millfobjmen fein, momtt idj pleib mit Bruotfjerfuf! tein 3 r £abifpebicttlus.

Mesalliance. lütllft bu midj Ijeiraten?" fragt ein als ïïïober-

nift befannter ^reunb bes tjaufes bas jmölfjäljrige Cödjterlein, beffen

Pater Kebafteur eines fonfernatinen Blattes ift.

3a, fdjon. Aber Papa mürbe ftd) jü fef)r grämen über bie ÏÏÏesalliance."

Cbiicri: 3^r roerbeb perfe au uf 2) üb es

borf ufe gofi a ba§ giugfeft, nimm
t a?"

3täget: ,2Bett ä, baß i müeDt! Sïïîira fel=

'leb f uf be 2JÎ0 ue flügen unb b'33et

brüberabe benfe, id) rour nüb j'tieb ga

luege unb fäb rour i."
©bueri: SBenn ba§ gtugfumite uf br

§öd)t roär, fo Betteb f (S u engagiert für
ä paar Çlûg; ba§ gäb en anberS 93otd)

bo ufe! üJiit ere toppetföblige Dïïafcbine

Bett @ine fcBo cBönnen en Uffutg rtfigiere
mit ©u, be SCüfel fjett nüb afl§ gbott.

3t)r difinteb jo nu uf ä Stint noll Xo-

matte ober fut Dtäben ue&ocfe für bä

%al, baf; ä paar Sintbert ©cfiueB ab

33obc b'Säcfete nerfcörängti."

SRäget: Qd) Bocfte ©im nüb uf unb roenn

er blofj ©äuftatS ä'Böcb flügtt unb fäb

fioefti. Überfiaupt roüffeb f äfangä uor
SBerrücfti nüme, roa§ f roönb erfinne-
©§ Betts allroeg tBa am SuftbatoBn= unb

2tutimabitfa|re ©§ fefitt nu na, bag

mer bim Beitere Gimmel muef; be ©cBirm

off Ba unb 'S ®müeS teefe roeg bene

@alört.= Iffenatifere."
©Bueri : Qä bo ; bis 'S Balt 33iffenar git

in Süfte obe, roäreberQ müefe brifd)icfe.
©S ift alleroil no appetitlicher, roeber

roenn ^Br unb b'ülffeltrangert usflügteb ;
bo rourS über be Balb Äanton ie ©dbnupfs

tropfe blofte."
9tägel: SBömS rote 'S roett! 9Sot läufig

gafitS jefe na eS Süöiti, bis f cor be

©ßamerfeiftere cfiönb lanbe.

©Bueri: SSemmer fäb ju ©uere 3tte Bett

cbönne, roon Qfir no im ©aft gft ftnb,
Betteb Sffir üBerS Suftfctjiffen au mobent

3lftd)te. ©S ift jo fd)o ärgerli, roenn ä

fo öppis @äbigS 40 ^ofir s'fpot erfunbe

roirt."
3täget : ©ömer nom ©tanb äroeg ober

^Br flügeb mit famt br ©age
©Buere: 3um ©cbneebelt ie; QBr fjänb'S

uf br erft ©treid) errott)e."

ver widerspenstigen Kritiker Zähmung.
Cs kat äer I?err (Zregori,
ver jüngste Intendant,
Oie f^erse äes Hcbilles

Leim Kritikus erkannt.

Kaum Intenäant geworäen
^u ÌHannneim, neckarwàrts,

Zeginnt er, aus^uicbütten
Lein lîeformatorber^:

Aer uns will mores lebren

Kenörgeln unsre Kunst,
Kesuck' erst mal äie Proben,
Sonst liât er keinen Dunst!

t)at keine blasse Mnung
Von Regisseur - Kemübn

Cr ickinä' ein Jabr lang Proben,
vann wirä ibm blau unä grün

Vor äen gestrengen àgen
Cr taucbt äie feäer flugs
Nur nock in rosa Ante,
?um Lamperl wirä äer fucbs! -e-

^ck bin äer vükteler Sckreier
Unä ickät^e äie Disciplin,
Air braucken lie bei äen Gruppen,
Lonlt ilt äer Zauber äskin.

vock auck bei äen obersten fukrern
Ilt lie von Nöten fürwakr,
Venn gleicke pflickten für alle,
vas ilt am Lnäe äock klar!

vrum kalt ick äie Eertsck-Zffäre

für unerquicklick fgtal,
Ick möckte logar bekaupten,
Sie sei ein kleiner Skanäal.

l?err Eertlck kat ?u scksrf gelckrieben,
Kein Zweifel, äas ltekt nun feit,
vrum äark uns auck nickt erstaunen
ver Affäre beäenklicker kelt,

Venn wie äie Sacke auck enäe,
Ob Lertlck bestraft oäer nickt,
^urn Nutzen unseres L-ancles

lZelckak lie lickerlick nickt.

^ Portugal. ^
Det war 'ne Sache, sag ick dtr l

Ick hab' jezittert am janzen Leibe

und zu Jott jebetet: Bewahre mir,
daß ick es niemals so weit treibe.

Es ist aber ooch een bißchen stark,

so spanisch in Portugal revoluzzen

und sich von wegen so eenem Ouark
seine leiblichen Kräfte abzunutzen.

Ooch ist's nicht die geeignete Sache, mich

und die übrige Menschheit zu entzücken,

wenn Häupter von Gottesgnaden" sich

gleich anfangs so feig um die Ecke drücken.

Es sitzt noch auf manchem Thron der Welt
so'n jottbejnadctes Manuelchen.
Sie werden wie Sektflaschen kühl jestellt-

Das nächste Mal trifft's ick frage mir
öerlmer. welchen?

Der verbesserte ..freischiitx".
Hans plitzner will clen freisckà reviäieren

Scenisch, na ja, wie wir's bei Possart sakn ;

«MI auck äie Partitur ummusizieren.

Aas kat, Hans, Karl Maria Vir getan?

Kekr' lieber in clem eig'nen Liebesgarten",
Hilf Deinem Armen Heinrick" auf clie Kein'!
Der Aolsssckluckt, cler von lZenien treu bewakrten,

Lleib fern mit äem Versckönerungsverein

ver jüngste Komponist. ^
i?7iiäl!Iick -1er im Aiener tiofopernksus ertoigten Ursullülirunz

äes Scnne<?M2NN" von clem IZMriZen 6ricn Xornzoicl.

Cin IZjäkr'ger Knirps als Komponist
Stellt einen Sckneemann " auf äie Zükne kin

llnä Zeigt sick, was man lange sckon vermilZt,

Lewanät im Dickten feiner lUeloäien.

Aas manckem alten Könner blieb versagt,
Dem Kengel warä's mit 13 sckon zu l^eil;
Dak man's in Aien mit seinem Werk gewagt.

Ikm krackt' äie llnglückszakl (ersichtlich) Heil.

Cin neues Aunclerkinä bestaunt äie Aelt!
Aenn man klein Lricks Sckneemann"-Ckren liest,

fast wunäert's einem, äak Die puppe" gelt?
Von Auäran, nickt von einem Säugling ist.

Solowurn - Schönvüd!.

fünfkunäert sünfunääreilZig Jakre
Vergingen seit äer (Zuglerzeit,
praubrunnen gab äamals äie wakre

Antwort äen sckarîen Sckwertenlsckeiä!

Cs kat mit seinem Klüt besiegelt

Die äckte 7>eu' für's Kernerlanä,
Ls äackte nickt, äalZ werä' verriegelt,
Vom Lraukolz (oben äort im Sanä")
Lis Solotkurn kinunter reickenä

In spät'rer ^eit äie scköne Streck'

llnä einem Sckmalspurbäknlein weickenä

Aerä' eine abgefakr'ne Cck'!

So planten es äie eälen Herren:

Der Lötsckberg bringt allein uns Heil

llnä mögen sie äas Maul verzerren

Air fükren sie am Narrenseil!"
So ist er jeäock nickt geartet

fraubrunnen's Sokn, äalZ ikm gefiel

llnä er auf magern Krocken wartet,
Der von äer Herren tische siel.

Norm aispur ist keut' sein Verlangen,

Lr foräert wakrlick nickt zu viel:
î Drum Kotten jetzt wir okne Langen

Nit naklak gwünnt" fükr' ikn

zum Äei! ekrigu.

^ l^aclislaus an 8îànîslâus. ^
Geliäpter Bruother Stanislaus! ich grüetze tich fon hauß tzu hauß

unt hoffe taßtu xunt unt wol unt gueten Sausers hofnixfoll tem herpschte

froh entgäzen schaust, tich nit for derigen Dingen graußt, tie unz im
engern Fatterland, wie auswärtz auch, es ist ne Schand, baßieren thun tzu

jeter Frist ; Ich weiß palt nit wahs gescheiter ist, taß beßer gahr nix Meer

baßiert unt man sich trieber nit <Lh-schoffiert.

Tzum Beischbiel unt Ehksembulum: Itzt gehet tie Geschicht herum

zwütschget tem Gertsch unt Will, tzu tumm. Ich hätt bigopplig sicher

glaupt taß Mann in Japan iperhaubt gans Anders tengt fon derigen

Schosen; tie werten dort nit ibel losen wie ihr einscht Psödo-Thriexkamrat
sich d' Subordinazi z' recht glegt hat. Taß tümmste aber in tem Ding sint

immer harte Soldategring, wenn; s m nit nach seinem Aopf kann gehn,

fchimbft er ten Andern: Trobf. Wo solls tenn tapei noch hinauß?
Ich kehne mich schon gahr nit auß.

Tann widder lie Brobortzgeschicht, tie kahn mierß aper würklich nicht,

eß wär halt gwüß am Richdicksten, man wähle erscht tie Tichdicksten aus

ahlen meglichen Barteien lie sohln sich tann ten Grint ferheien unt wer

zuletscht noch iprig ist, ter chräht alz Haupthahn auf tem Mist, pei unz-

ren Stadtratzwahlen auch wär 1 tzu H en tiefer Brauch. Dann wär ein

tichtiger Aehrichtbäsen gans xunt gegen Schbekulantenwäsen, wenns würklich

ist wies t'Sozi sagen: taß eß am Mark ter Stadt tuet nagen.
Ter Manuel fon Bordugall kahm letschthin glicklich auch tzu Fall;

itzt kahn er, es ischt bitterböse, nit mehr ter scheuen Balletöse, Geschänkli

machen in Millionen, itzt mueß er seinen Säckel schonen. Mich nimpts
bloß Wunder ob d'Rehbublick tie Schulten zahlt in s m Schwick, die 's

Aenixhauß hät hinderlaßen nepst gänslich ausgeleerten Aafsen.

häscht gläsen liaper Stanislaus, wies in Berlihn mit fiel Gebraus

tie hochschuelfeier ap ham ghalten? Tie Schweitzer, Junge unt tie Alten,

wo dort studiert oder auch nicht haben, ter Schuel l, schene Standuhr gaben,

taß man weiß in ter Berlinerstadt, wiefiels auph schweizerisch geschlagen hat.
Ten bortugallischen Mönch- und Nonnen, ist auch ihr Glück sehr

palt ferronnen, fielleicht kommen sie tzu unz herein, lie Letztern sohlen mir
willkohmen sein, womit ich pleib mit Bruotherkuß tein > r Ladispediculus.

Mesalliance. Willst du mich heiraten?" fragt ein als Modernist

bekannter Freund des Hauses das zwölfjährige Töchterlein, dessen

Vater Redakteur eines konservativen Blattes ist.

Ja, schon. Aber Papa würde sich zu sehr grämen über die Mesalliance."

Ehueri: Ihr werded perse au uf Dübedorf

use goh a das Flugfest, nimm
i a?"

Rägel: .Wett ä, daß i müeßt! Mira sel¬

led s' uf de Mo ue flügen und d'Bei
drüberabe henke, ich wur nüd z'lieb ga

luege und säb wur i."
Chueri: .Wenn das Flu gku mite uf dr

Höcht wär, so hetted s' E u engagiert für
ä paar Flüg; das gäb en anders Volch
do use! Mit ere toppelsöhlige Maschine

hett Eine scho chönnen en Ufflug rißgicre
mit Eu, de Tüfel hett nüd alls gholt.

Ihr chönted jo nu uf ä Zeine voll To-
matte oder ful Raben uehocke für dä

Fal, daß ä paar hundert Schuck) ab

Bode d'Fäckete verschränzti."

Rägel: Ich hockte Elm nüd uf und wenn

er bloß Säustals z'höch flügti und säb

hockti- Überhaupt wüssed s' äfangs vor
Verrückti nüme, was s' wönd ersinne-

Es hetts allweg tha am Luftbalohn- und

Autimabilfahre Es fehlt nu na, daß

mer bim heitere Himmel mueß de Schirm
off ha und 's Gmües tecke weg dene

Galöri.- Asfenatikere."

Chueri : Jä do ; bis 's halt Pissenar git
in Lüfte obe, wäreder J müese drischicke.

Es ist allewil no appetitlicher, weder

wenn Ihr und d'Affeltrangeri usflügted ;
do wurs über de halb Kanton ie Schnupftröpfe

bloste."

Rägel: Chöms wie 's well! Vorläufig
gahts jetz na es Wili, bis s vor de

Chamerfeistere chönd lande.

Chueri: Wemmer säb zu Euere Zite hett

chönne, won Ihr no im Saft gsi sind,

hetted Ihr übers Luftschiffen au modern

Asichte. Es ist jo scho ärgerli, wenn ä

so öppis Gäbigs 40 Johr z'spot erfunde

wirt."
Rägel: Gömer voin Stand äweg oder

Ihr flüged mit samt dr Sage ."

Chuere: Zum Schneebeli ie; Ihr händ's

uf dr erst Streich errothe."
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